
Der Auerhahn 33-34 kw    
Pfarrei zum hl. Apostel Petrus / Auer Tel. 0471 810 188

Parrocchia S. Pietro Apostolo Cell. 366 1471682

www.pfarreiauer-parrocchiadiora.jimdofree.com
E-Mail: pfarrei.auer@rolmail.net

Evangelium

10. August 2025
19. Sonntag im Jahreskreis (C)
1. Lesung: 	 Weish 	18,6-9
2. Lesung: 	 Hebr	 11,1-2.8-19
Evangelium: 	 Lk 	 12,32-48

Gottesdienste - Celebrazioni Liturgiche

11.08. 	 Montag/lunedì	 Hl. Klara von Assisi, Jungfrau, Ordensgründerin / S. Chiara, vergine
16:00	 Prosslinerheim	 Messfeier / S. Messa (+Hw. Pfarrer Peter Paul Hofmann)

12.08. 	 Dienstag/martedì 	 Sel. Jakob Gapp, Priester, Märtyrer / Beato Jakob Gapp, presbitero, martire 
09:00	 Kapelle	 Messfeier / S. Messa (+Richard Rauch, +Filomena und +Georg Plank / +Hubert Prenner)

13.08. 	 Mittwoch/mercoledì - - - 

14.08. 	 Donnerstag/giovedì	 Hl. Maximilian M. Kolbe, Ordenspriester, Märtyrer / 
		  S. Massimilano M. Kolbe, presbitero e martire
19:10	 Peterskirche	 Rosenkranz um geistliche Berufe
19:30	 Peterskirche/S. Pietro	 Vorabendmesse / Messa prefestiva (+Adamo Stefanelli-Jm)

15.08. 	 Freitag/venerdì	 Mariä Aufnahme in den Himmel / Assunzione della Beata Vergine Maria
		  Kräutersegnung / Benedizione dei fiori e delle erbe aromatiche
08:00	 S. Maria	 Recita del S. Rosario
08:30	 S. Maria	 S. Messa (+Annamaria Ninz Cavada)
09:30	 Marienkirche	 Messfeier mit Toni Fiung (+Lebende und verstorbene Fam. Schroffenegger und 
		  Fam. Herbst)

16.08. 	 Samstag/sabato	 Hl. Stephan, König / S. Stefano di Ungheria
		  Sterbetag von Bischof Wilhelm Egger - Ann. della morte del vescovo Wilhelm Egger
09:00	 Cappella di Lourdes	 Recita del S. Rosario / Rosenkranzgebet (Lourdeskapelle)
19:10	 Peterskirche	 Rosenkranzgebet um geistliche Berufe
19:30	 Peterskirche/S. Pietro	 Vorabendmesse / Messa prefestiva (+Klara Pomella-Jm) 

17.08. 	 Sonntag/domenica	20. Sonntag im Jahreskreis / 20 Domenica del tempo ordinario
08:30	 Marienkirche	 Messfeier (+Giulio Kinspergher / +Manuela Fuchs) 

18.08. 	 Montag/lunedì	
16:00	 Prosslinerheim	 Messfeier/S. Messa (nach Meinung)

19.08. 	 Dienstag/martedì 	 Hl. Johannes Eudes, Priester, Ordensgründer / S. Giovanni Eudes, presbitero	
09:00 	 Kapelle/Cappella	 Messfeier / S. Messa (+Holde Thaler Kaufmann)

20.08. 	 Mittwoch/mercoledì 	Hl. Bernhard von Clairvaux, Abt, Kirchenlehrer / S. Bernardo, abate e dottore della Chiesa
18:00	 Cappella	 S. Messa / Messfeier (+Giuseppe Sgarbossa)
 
21.08. 	 Donnerstag/giovedì	 Hl. Pius X., Papst / S. Pio X, papa
18:00	 Cappella/Kapelle	 S. Messa / Messfeier (+Paolo Leonardelli)	

22.08. 	 Freitag/venerdì	 Maria Königin / B. Vergine Maria, regina
08:40	 Kapelle	 Rosenkranz um den Frieden
09:00 	 Kapelle	 Messfeier (nach Meinung)

23.08. 	 Samstag/Sabato	 Hl. Rosa von Lima, Jungfrau / S. Rosa da Lima, Vergine
09:00	 Cappella di Lourdes	 Recita del S. Rosario / Rosenkranzgebet (Lourdeskapelle) 
19:10	 Peterskirche	 Rosenkranzgebet um geistliche Berufe
19:30	 Peterskirche/S. Pietro	 Vorabendmesse / Messa prefestiva (+Rudi Kofler-30°Tag / 
		  +Othmar und +Anna Simonini, +Paula Zelger)   

24.08. 	 Sonntag/domenica	21. Sonntag im Jahreskreis / 21 Domenica del tempo ordinario
08:00	 S. Maria	 Recita del S. Rosario
08:30	 S. Maria	 S. Messa  (+Lino, +Candida e +Annamaria Ninz / +Giorgio Nardon / + Nella Kaufmann)
09:30	 Marienkirche	 Wortgottesfeier

»Eure Hüften sollen gegürtet sein und 
eure Lampen brennen! Seid wie Men-
schen, die auf ihren Herrn warten, der 
von einer Hochzeit zurückkehrt, da-
mit sie ihm sogleich öffnen, wenn er 

kommt und anklopft! Selig die Knechte, die der Herr wach 
findet, wenn er kommt!«

Nicht einschlafen, das heißt jetzt: Die Erwartung 
des Herrn nicht einschlafen lassen. Er kommt – 
wann immer. Und wenn er erst dann kommt, wenn 
ich gehen muss. Ob ich ihn auf den Wolken des 
Himmels erwarte oder er mich im Grab. Jedenfalls: 
Er kommt. Und dann ist die entscheidende Stunde.

Gedanken zum Schriftwort: Wo euer Schatz ist, da ist auch euer Herz
Das Bedürfnis nach Sicherheit sitzt tief. Wir möchten vorsorgen, fürchten uns vor materiellen 
und sozialen Notsituationen und erhalten viele Angebote, mit denen wir Risiken minimieren 
und unser vermeintliches Wohlergehen optimieren können. Das ist zutiefst menschlich und 
birgt zugleich eine Gefahr in sich: Je mehr wir uns bemühen, vergängliche Reichtümer dau-
erhaft festzuhalten und als Wert für uns selbst zu steigern, desto schwächer wird die Gabe der 
Großzügigkeit und das Vertrauen in das, was uns zum Teilen geschenkt ist. Angst hat mit Enge 
zu tun. Und Verlustangst trägt selten dazu bei, offener, freier und fröhlicher auf das zuzugehen, 
was uns begegnen und verändern kann. Der Schatz, der nicht kleiner wird, wenn wir ihn freigie-
big mit anderen leben und teilen, hat seinen Platz mitten im Leben, ist Teil von Gottes unfassbar 
großen Güte und dazu da, sich in Herzlichkeit zu verwandeln. Nur so kann er ins Freie strömen 
und andere Herzen berühren. Die gute Nachricht: Wir müssen uns dafür nicht selbst verausga-
ben. Es reicht, sich der kleinen wie großen Gaben bewusst zu werden, die uns allen ans Herz 
gelegt sind. Und vertrauensvoll mit dieser Begabung zu leben.                                    Susanne Brandt

Reichtum . . .
Als Christ versuche ich, von der Ewigkeit her zu denken, 
so gut ich es als Mensch kann. Viel weiß ich nicht, aber 
eines doch: Reichtum ist vorläufig, der Zeit unterworfen 
und kein gutes Fundament.
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Ein verpasstes Leben . . .
Wer nur lebt, wenn er konsumiert, der verpasst das Leben. 
So sagt es Jesus an unterschiedlichen Stellen im Evange-
lium, doch dem Zeitgeist entspricht es nicht, oder? Wer 
die Worte Jesu als Einschränkung versteht, immer nur 
Verzicht hört, wird sie ablehnen; wer in ihnen jedoch eine 
Einladung zu einem reicheren Leben versteht und Über-
fluss hört, der wird zumindest neugierig, was es damit auf 
sich haben könnte. Zum Beispiel: Ich teile, also bin ich. 
Weil ich nicht mehr alleine bin, sondern für andere da.
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Der Gedenktag »Maria – Königin des Himmels«, 
den die Kirche am 22. August begeht, ist inhalt-
lich untrennbar mit der Aufnahme Mariens in 
den Himmel (Festtag: 15. August) verbunden. 
Papst Pius führte den Tag 1954 ein aus Anlass 
des 100-jährigen Jubiläums der Verkündigung 
des Dogmas von der »Unbefleckten Empfängnis 
Mariens« 1854. Anfänglich wurde das Fest zum 
Abschluss des Marienmonats am 31. Mai gefei-
ert, erst die Liturgiereform des 2. Vatikanischen 
Konzils verlegte das Fest auf den 22. August, dem 
Oktavtag der Aufnahme Mariens in den Himmel.

Info: Diözesaner Bildungsweg: 
Das Amt für Schule und Katechese und die Cusa-
nus-Akademie bieten im Frühjahr und im Herbst 
in Bozen oder in Percha das Basismodul 01 „Heute 
Kirche sein“, das Basismodul 02 „Das Wort Gottes
hören und verstehen“ und das Basismodul 04 
„Glauben vertiefen und weitertragen“, jeweils in 
deutscher Sprache, an. Weitere Informationen 
sowie den Anmeldelink finden Sie unter Ausbil-
dung Sakramentenkatechese unter der Home-
page der Diözeses Bozen Brixen www.bz-bx.netBi
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Gebet: Herr, gib mir helle Augen, die Schönheit der Welt zu sehn, Herr, gib mir feine Ohren, dein Rufen zu verstehn.
Und weiche, linde Hände für aller Menschen Leid und klare Gottesworte für unsre wirre Zeit!

Herr, gib mir flinke Füße zu meiner Arbeitsstatt und eine stille Seele, die deinen Frieden hat. (Aurelius Augustinus)



»In jener Zeit sprach Jesus zu den Jün-
gern: Ich bin gekommen, um Feuer auf 
die Erde zu werfen. Wie froh wäre ich, 
es würde schon brennen! Ich muss mit 
einer Taufe getauft werden und wie bin 

ich bedrängt, bis sie vollzogen ist. Meint ihr, ich sei ge-
kommen, um Frieden auf der Erde zu bringen? Nein, sage 
ich euch, sondern Spaltung.«

Evangelium

17. August 2025
20. Sonntag im Jahreskreis (C)
1. Lesung: 	 Jer 	 38,4-6.7a.8b-10
2. Lesung: 	 Hebr	 12,1-4
Evangelium: 	 Lk 	 12,49-53

Gedanken zum Schriftwort: Ich bin gekommen, um Feuer auf die Erde zu werfen. 
Wie froh wäre ich, es würde schon brennen!
Kann man einen solchen Satz heute noch schreiben oder verkündigen oder sollte man ihn nicht 
besser in Predigt und Auslegung schamhaft verschweigen? Ist er doch vom Evangelisten Lukas 
in sein Evangelium aufgenommen worden, um die Christinnen und Christen in den noch jungen 
Gemeinden zu ermutigen und ihnen klarzumachen, dass sowohl die Drangsale und Verfolgun-
gen, die sie als Christen zu erleiden hatten, wie auch die Streitigkeiten in Familie und Freundes-
kreis, die eine Taufe mit sich bringen konnte, von Jesus vorhergesagt worden waren. Heute ist es 
doch ganz anders: keine Verfolgungen, keine Ablehnung, höchstens Gleichgültigkeit begegnet 
den Christen. Ja, Gleichgültigkeit – und das kann mich nicht gleichgültig lassen. Begegnet mir 
Gleichgültigkeit, weil ich als Christ vielleicht zu lau bin, zu vage, zu wenig erkennbar?
Jesu Sätze in dem kurzen Abschnitt, der an diesem Sonntag Evangelium ist, sind eine Aufforde-
rung zu einem entschiedenen Auftreten als Christ, Aufforderung »klare Kante« zu zeigen, wenn 
Friedlosigkeit und Ungerechtigkeit um sich greifen, wenn die Schöpfung missachtet wird. Und 
wer so als Christ lebt, der wird dann leider oft auch mit Ablehnung und Spaltung konfrontiert. 
Wie Jesus selbst und wie die Glaubensgeschwister vor 2.000 Jahren.                       Michael Tillmann

10. 08.2025
XIX del tempo ordinario (C)
Antifona d‘ingresso (Cf. Sal 73,20.19.22)
Volgi lo sguardo, Signore, alla tua alleanza, non dimen-
ticare per sempre la vita dei tuoi poveri. Alzati, o Dio, di-
fendi la mia causa, non dimenticare la supplica di chi ti 
invoca.
Prima lettura (Sap 18,6-9)
Come punisti gli avversari, così glorificasti noi, chiaman-
doci a te.
Salmo responsoriale (Sal 32)
Beato il popolo scelto dal Signore.
Seconda lettura (Eb 11,1-2.8-19)
Aspettava la città il cui architetto e costruttore è Dio stes-
so.
Canto al Vangelo (Mt 24,42-44)
Alleluia, alleluia. Vegliate e tenetevi pronti, perché, 
nell’ora che non immaginate, viene il Figlio dell’uomo. 
Alleluia.
Vangelo (Lc 12,32-48)
Anche voi tenetevi pronti.
Colletta
O Dio, fedele alle tue promesse, che ti sei rivelato al nostro 
padre Abramo, donaci di vivere come pellegrini in questo 
mondo, affinché, vigilanti nell‘attesa, possiamo accoglie-
re il tuo Figlio nell‘ora della sua venuta. Egli è Dio, e vive 
e regna con te, nell‘unità dello Spirito Santo, per tutti i 
secoli dei secoli.

15.08.2025 (Ap 12,1)
Assunzione della Beata Vergine Maria
Antifona d‘ingresso
Un segno grandioso apparve nel cielo: una donna vestita 
di sole, con la luna sotto i suoi piedi e sul capo una corona 
di dodici stelle. 
Prima lettura (Ap 11,19; 12,1-6.10)
Una donna vestita di sole, con la luna sotto i suoi piedi.
Salmo responsoriale (Sal 44)
Risplende la regina, Signore, alla tua destra.
Seconda lettura (1Cor 15,20-26)
Cristo risorto è la primizia; poi, alla sua venuta, quelli che 
sono di Cristo.
Canto al Vangelo
Alleluia, alleluia. Maria è assunta in cielo; esultano le 
schiere degli angeli. Alleluia.
Vangelo (Lc 1,39-56)
Grandi cose ha fatto per me l‘Onnipotente: ha innalzato 
gli umili.

Colletta
Dio onnipotente ed eterno, che hai innalzato alla gloria 
del cielo in corpo e anima l’immacolata Vergine Maria, 
Madre del tuo Figlio, fa’ che viviamo in questo mondo 
costantemente rivolti ai beni eterni, per condividere la 
sua stessa gloria. Per il nostro Signore Gesù Cristo, tuo Fig-
lio, che è Dio, e vive e regna con te, nell’unità dello Spirito 
Santo, per tutti i secoli dei secoli.

17.08.2025
XX Domenica del tempo ordinario (C)
Antifona d‘ingresso (Cf. Sal 83,10-11)
O Dio, nostra difesa, guarda il volto del tuo 
consacrato. Per me un giorno nel tuo tempio
è più che mille altrove.
Prima lettura (Ger 38,4-6.8-10)
Mi hai partorito uomo di contesa per tutto il 
paese (Ger 15,10).
Salmo responsoriale (Sal 39)
Signore, vieni presto in mio aiuto.
Seconda lettura (Eb 12,1-4)
Corriamo con perseveranza nella corsa che ci 
sta davanti.
Canto al Vangelo (Gv 10,27)
Alleluia, alleluia. Le mie pecore ascoltano la 
mia voce, dice il Signore, e io le conosco ed 
esse mi seguono. Alleluia.
Colletta
O Dio, che nella croce del tuo Figlio riveli i 
segreti dei cuori, donaci occhi puri, perché, 
tenendo lo sguardo fisso su Gesù, corriamo 
con perseveranza incontro a lui, nostra salvez-
za. Egli è Dio, e vive e regna con te, nell‘unità 
dello Spirito Santo, per tutti i secoli dei secoli.

Gita coro parrocchiale
In data 6 settembre il coro svolgerà la sua gita annuale. Si 
parte alle ore 08:30 dal parcheggio del mulino per raggi-
ungere il lago di Resia, breve pausa per ammirare il cam-
panile nel lago e prendere un caffè. Si andrà a mangiare 
in un ristorante a Burgusio. Dopo pranzo si raggiungerà 
il monastero benedettino di Marienberg a Malles. Ci sarà 
la visita guidata alla cripta e alla biblioteca, poi libera vi-
sita al museo e alla chiesa. Finita la visita si rientra ad Ora. 
Il costo della gita è di € 50,00.- . Per chi volesse iscriversi 
o avere informazioni puó passare in ufficio parrocchiale 
durante l´orario d´apertura.

Im Bild die Bäuerinnen und Frauen der Kfb beim binden der Kräutersträuße

Ich wünsche dir
die Unverwüstlichkeit, Tatkraft und Lebensfreude, 
die im Löwenzahn steckt.
Ich wünsche dir
die tiefe Verwurzelung einer Ringelblume.
Ich wünsche dir
die Geselligkeit des Huflattichs, der nie alleine wächst
Ich wünsche dir
die Lebensfreude und die Kraft der Sonne, 
die das Johanniskraut in dir wecken kann.
Ich wünsche dir
die Hartnäckigkeit der Brennnessel, die als Unkraut gilt, 
sich schwer vertreiben lässt und sich zu wehren weiß.
Ich wünsche dir
die Beruhigung und Entspannung, die die Melisse und der Baldrian schenken.
Ich wünsche dir
Wachstum, Gesundheit und Freude an allem, was wächst und blüht.    Wünsche von Jutta Schnitzler

Mariä Himmelfahrt und Kräuterweihe (15.08.25)
Mariä Himmelfahrt ist ein katholisches Fest, das am 15. August gefeiert wird. Es erinnert an die 
Aufnahme Mariens, der Mutter Jesu, in den Himmel, nachdem sie ihr irdisches Leben vollendet 
hatte. Das Fest ist ein Ausdruck der Hoffnung auf die Auferstehung und das ewige Leben. In 
vielen Gemeinden gibt es festliche Gottesdienste, Prozessionen und Marienverehrung, bei de-
nen die Gläubigen Mariä Himmelfahrt ehren und ihre Fürbitte erbitten. Es ist ein bedeutender 
Feiertag, der die besondere Rolle Mariens im Glauben feiert.
Auch heuer bereiten die Bäuerinnen und die Frauen der Kfb gemeinsam Kräutersträußchen 
vor, die am 15. August beim Gottesdienst gesegnet und anschließend verteilt werden. Alle sind 
herzlichst eingeladen.

	
	 Montag/lunedì	 ore 10:00 - 11:00 Uhr
	 Dienstag/martedì 	 ore 10:00 - 11:00 Uhr
	 Mittwoch/mercoledì 	 ore 09:00 - 11:00 Uhr
	 Donnerstag/giovedì 	 ore 10:00 - 11:00 Uhr	

Don Luciano ist Montag bis Freitag von 19:00 bis 20:00 Uhr
 erreichbar (Vormerkung erwünscht - 366 147 1682).

Don Luciano è reperibile su appuntamento (366 147 1682) 
da lunedì a venerdì dalle 19:00 alle 20:00.

E-Mail: pfarrei.auer@rolmail.net
Redaktion Auerhahn: simonini.peter@outlook.de - 333 673 7962

Pfarrbüro - Ufficio parrocchiale / Öffnungszeiten - apertura

Corso di formazione per guide delle celebrazioni 
della Parola in lingua italiana
In ottobre 2025 inizierà un nuovo corso di formazione per 
donne e uomini che desiderano preparare e guidare in 
autonomia Celebrazioni della Parola nella propria parroc-
chia o unità pastorale. Il volantino con il programma del 
corso e il modulo per l’iscrizione li trovate sotto la home-
page www.bz-bx.net.

Save the date: Neue Termine für Kranken- und Trauerpastoral
Montag, 06.10.2025 von 19:30-21:00 Uhr »Narrative Medizin in der Begleitung von
Angehörigen kranker Menschen« mit don Raffaele Tessari
Dienstag, 25.11.2025 von 19:30-21:00 Uhr /  Dienstag, 10.02.2026 von 19:30-21:00 Uhr
Anmeldungen unter: gemeinschaft.comunita@caritas.bz.it.

Caritas: Die Telefonseelsorge ist auch im Urlaub immer da 
Sommer, Sonne, Urlaub, Sonnenschein, aber leider nicht für alle. Wenn z.B. Ängste, Unsicher-
heiten, Sorgen und Leid, Streit und Konflikte in der Partnerschaft, plötzliche Schwierigkeiten, 
Krankheit, Einsamkeit, Probleme in der Familie, Trauer oder Lebenskrisen belasten, können Men-
schen aller Altersstufen, ob jung oder alt, bei der Telefonseelsorge der Caritas ein offenes Ohr 
finden und dort ihre Sorgen niederlegen, auch in den Sommermonaten.
Rund um die Uhr sind die ausgebildeten und einfühlsamen Freiwilligen am Telefon (0471 052 
052) und Online via E-Mail erreichbar für alle, die sich ihre Sorgen und Probleme von der Seele 
reden oder schreiben möchten, die jemanden zum Reden brauchen, weil sie sich niemandem 
anvertrauen können, weil sie anonym mit jemandem darüber reden wollen. Zusätzlich ist der 
Chatraum von Montag bis Donnerstag zwischen 18:00 und 21:00 Uhr aktiv. Alle Angebote sind 
unter https://telefonseelsorge.bz.it/ zu finden.

Caritas: Baue mit am »Haus der Hoffnung«
Hilf mit, im »Haus Maria Theresia« in Meran in der Verdistraße Kleinwohnungen für Menschen 
zu verwirklichen, die trotz Arbeit Schwierigkeiten haben, eine Bleibe zu finden. Das ehemalige 
Klostergebäude, das die Caritas vor kurzem von den Kreuzschwestern übernommen hat, muss 
dafür umfassend renoviert werden. Geplant sind 19 Ein-Zimmer-Wohnungen mit eigenem Bad 
und Kochnische. Jede Spende hilft dabei, dieses »Haus der Hoffnung« zu bauen.
Infos auf der Homepage https://caritas.bz.it/spenden/spendenprojekte
Sozialprojekt zum Heiligen Jahr 2025: Die Diözese Bozen-Brixen unterstützt das Projekt »Haus 
der Hoffnung« als konkretes Zeichen der Solidarität im Heiligen Jahr 2025, für welches Papst 
Franziskus  das Thema »Pilger der Hoffnung« gewählt hat.

Jede Spende hilft dabei, Hoffnung zu bauen!
Wer das »Haus der Hoffnung« der Caritas in Meran, mit 
einer Banküberweisung unterstützen möchte, kann dies 
unter dem Kennwort »Haus der Hoffnung« auf eines der 
folgenden Caritas-Spendenkonten tun:
Raiffeisen Landesbank IT42F0349311600000300200018
Südtiroler Sparkasse -  IT17X0604511601000000110801
Südtiroler Volksbank -  IT12R0585611601050571000032
Intesa Sanpaolo -           IT18B0306911619000006000065
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